
Praxisnah und sofort umsetzbar: Entwickelt für Fach- und
Führungskräfte, die schnelle und effektive Lösungen benötigen.

Fachwissen aus erster Hand: Inhalte von erfahrenen Expertinnen und
Experten aus der Berufspraxis, die genau wissen, worauf es
ankommt.

Immer aktuell und verlässlich: Basierend auf über 30 Jahren
Erfahrung und ständigem Austausch mit der Praxis.

Unsere Fachinhalte bieten Ihnen praxisnahe Lösungen, wertvolle Tipps und
direkt anwendbares Wissen für Ihre täglichen Herausforderungen.

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung
 (auch auszugsweise) oder Veränderung bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.

Blättern Sie jetzt durch die Leseprobe und überzeugen Sie sich selbst von der
Qualität und dem Mehrwert unseres Angebots!

WISSEN, DAS ANKOMMT.

Leseprobe
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Bodengruppen nach DIN 18196
Mithilfe von Laborversuchen lassen sich die einzelnen Bodenar-
ten entsprechend ihrem stofflichen Aufbau und den bauphysika-
lischen Eigenschaften in Gruppen einteilen. In der Regel werden 
die folgenden Laborversuche durchgeführt:

	• Bestimmung des Wassergehalts
	• Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze (Konsistenzgren-

zen)
	• Bestimmung der Korngrößenverteilung (Sieblinie)
	• Bestimmung der Korndichte
	• Bestimmung der Feuchtwichte
	• Bestimmung der Proctordichte
	• Bestimmung des Kalkgehalts
	• Bestimmung des Anteils an organischen Bestandteilen
	• Wasserdurchlässigkeit

Mit den Kennwerten lassen sich bestimmte Eigenschaften des 
Bodens abschätzen, z. B.:

	• Lösbarkeit
	• Verdichtbarkeit
	• Empfindlichkeit gegen Frost
	• Wasserempfindlichkeit
	• Erosions- und Verwitterungsempfindlichkeit

Für besondere Verwendungszwecke des Bodens sind ggf. wei-
tere Untersuchungen notwendig.

Die DIN 18196 unterscheidet die folgenden Hauptgruppen:

	• sehr grobkörnige Böden
	• grobkörnige Böden
	• gemischtkörnige Böden
	• feinkörnige Böden
	• Böden mit organischen Beimengungen
	• organische Böden
	• anthropogene Böden

Anthropogene Böden sind Auffüllungen aus künstlichen oder 
natürlichen Böden.

Bodengruppen nach DIN 18196
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Tabelle 1: Einteilung nach Korngrößenbereichen nach DIN 18196 für 
Lockergesteine mit Massenanteilen ≤ 40 % an Steinen und Blöcken

Bodenanteile mit Korngrößen d < 63 mm

Korn-  
größe d

Massen-  
anteile

Korn-  
bereich

Benen-
nung

Boden-  
klassifikation

> 0,063 mm > 95 % Grobkorn 
(Sand und 
Kies)

grob-
körnige 
Böden

nach Korngrö-
ßenverteilung

≤ 0,063 mm ≥ 40 % Feinkorn 
(Schluff 
und Ton)

fein
körnige 
Böden

nach plasti-
schen Eigen-
schaften

≤ 0,063 mm 5 bis 
40 %

Feinkorn 
(Schluff 
und Ton)

ge-
mischt- 
körnige 
Böden

nach Korngrö-
ßenverteilung 
und plastischen 
Eigenschaften

Darüber hinaus werden grobkörnige Böden nach ihrem Mas-
senanteil des Korns ≤ 2 mm und nach der Ungleichförmigkeits-
zahl Cu und der Krümmungszahl Cc eingeteilt.

Böden mit einem Massenanteil des Korns ≤ 2 mm

	• bis 60 % werden als Kies (Kurzzeichen G),
	• über 60 % werden als Sand (Kurzzeichen S) bezeichnet.

Tabelle 2: Einteilung in Abhängigkeit von der Ungleichförmigkeitszahl Cu 
und der Krümmungszahl Cc nach DIN 18196

Verlauf der  
Körnungslinie

Kurz-  
zeichen

Ungleichförmig-
keitszahl Cu

Krümmungs-
zahl Cc

eng (steile Kör-
nungslinie)

E < 6 nicht vorge-
geben

weit (flache Kör-
nungslinie)

W ≥ 6 1–3

intermittierend 
(mit Ausfall
körnung, treppen-
artige Ausfallkör-
nung)

I ≥ 6 < 1 oder > 3
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Ungleichförmigkeitszahl

Krümmungszahl

Die Korngrößen d10, d30 und d60 sind die Korngrößen, die in der 
Körnungslinie den Massenanteilen von 10 %, 30 % und 60 % 
entsprechen.

Gemischtkörnige Böden werden, bezogen auf den Massenan-
teil des Feinkorns (≤ 0,063 mm), gemäß DIN  18196 in gering 
(Kurzzeichen U oder T) bei einem Feinkornanteil von 5–15 % 
und in hoch (Kurzzeichen   oder  ) bei einem Feinkornanteil 
von 15–40 % eingeteilt.

Bei feinkörnigen Böden erfolgt die Einteilung in Abhängigkeit 
von der Fließ- und Ausrollgrenze (Zustandsgrenzen) und dem 
Wassergehalt an der Fließgrenze wL.

Der Wassergehalt an der Fließgrenze wL liegt bei leicht plasti-
schen Böden unter 35 %, bei mittelplastischen Böden zwischen 
35 und 50 % und bei ausgeprägt plastischen Böden über 50 %.
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Das Baustellenhandbuch Garten- 
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FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Web: shop.forum-verlag.com

WISSEN, DAS ANKOMMT.

Sie haben Fragen zum Produkt oder benötigen Unterstützung bei der
Bestellung? Unser Kundenservice ist für Sie da:

Jetzt bestellen

08233 / 381-123 (Mo - Do 7:30 - 17:00 Uhr, Fr 7:30 - 15:00 Uhr)
service@forum-verlag.com

Oder bestellen Sie bequem über unseren Online-Shop:

mailto:service@forum-verlag.com
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https://shop.forum-verlag.com/p/das-baustellenhandbuch-garten-und-landschaftsbau/SW5553858
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